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Beilage zur Karlsrnhel Leilung Ntt. 34i.
Montag , den 10 . Dezember 18Z8.

Der deutsche Courier .
Europittsche Revue .

Wochenschr ift für Politik und konstitutionelle Interessen .
Erscheint zu Stuttgart , wöchentlich , in doppeltem Doge » in groß Quart . Preis jährlich 4 fl . bei allen königl . Po «
ste » im Umfang des Königrelchs Würtemderg . 3m übrigen t eutschland durch die Posten höchstens die Hälfte
des bisherigen Preises .

Durch die Buchhandlungen ( pr . Fahrpost versandt ) überall nur 4 fl .
Wöchentliche Ueberficht der politischen Ereignisse , konstitutionelle Gallerie ,

Tendenz - und Korrespondenz -Artikel , Miszellen .

Bekanntmachung .
Da » verehrte Publikum , welches nu » fortwährend mir Bestellung»!» der, von dem Chemiker Markh m kn England erfundenen,von dem Unterzogenen aber für g >nr Deutschland in Haup '.verlag übernommen«!»

LL« GSLZLLMUGLZL 'vSMZ A'UZ SLA'KMLiS GZUZLvtt
beehrt, setze ich andmch in Kennrniß , d ß tch zur schneller » Bedrenuog desselben für dieses deli ' ble neue Fn ' ilkai eirstweilen die unten-
svlgenden Kommissivnslager errichtet h be , woselbst die , in ihrer Gäre nichis zu wünschen ädrig lassende R inigun ; « lir.klur zu ' den
angekündiglen Preiicn von 40 kr für das größere , und 24 kr. für das kleinere Fleischen , mit Jug - ve der Eerauchsanweifung und «». '
nem Wegränmer za der aufgeeöSken llnrelol . kei ' , zu baden ist. und -warf

llZLL E « L LZLrllvr » :
Freiburg km Breisgaa : bei Herrn Kau 'mann Ludwig Faller ;
Lavr : bei Herrn Kaufmann G F . Müller , Karle Sohn ;
Haasach im Ktnzigthal : bet Herrn Kautm nn Fr nz Fidel Wakdele ;
Konstanz : bei Herrn Kaujmana 3 ° ^ vb Lender .

Nr » ( Z0L '
Stein am Rhein : bei Herrn Kaufmann ,Ka,l TchnewliI, ;
Schasshausen : tet Heirn Kawmüfionir Pfister - Sommer ;
Zürich : tel Herrn Kaufmann C . kisslan Singer ,

Um ferneren gärigen Zuspruch dmet
der

Hauptverlagsmhabcr der Rockkrägenremigungsflüssigkelt :
.Fs/s .

Handelsmann in Kadeldurg bei Iu -z ch, im Givl -Herzogroum Baden .

LE ' Verwahrung .
Die in der Karlsruher Zeitung Nr . 329 von Wölber , Vayhingcr n . Komp , eingcrückte

Warnung , daß uns Niemand auf ihren Namen , resp . auf unser Guthaben an dieselben , Kredit
schenken solle , erscheint lächerlich , indem wir durch öffentlicbe Blatter bekannt machten , wir
seyeu keine Mitglieder von dieser Gesellschaft . Da aber eine Ehre der andern werth ist , so
finden wir es im Gegensatz der Sache angemessen , feierlich zu erklären , daß auch wir in kei «
ncr Beziehung mehr , unter welchem Nechtstitel es auch seyn möge , für obige Gesellschaft
Wölber . Vayhinger s . Komp , haften , welches hiermit anzuschen ist , als ob jeder , den es be,
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rührt , persönlich davon in Kemttniß gesetzt worden wäre ; indem sich unsere ehemaligen Gesell¬schafter ans eigenmächtige und widerrechtliche Weise in den Besitz des beweglichen und unbe¬
weglichen Vermögens der aufgelösten Gesellschaft von Wölber , Vayhiuger u . Komp , gesetzthaben .

Aus diesen,' in den in Nr . 320 dieser Zeitung angeführten , Gründen verlangen wir ein
Schiedsgericht , bei dessen Schiedsspruch sich ergeben wird , ob jene erwähnten 40,000 fl.Bramarbafaden sind .

Schiltach , den 2 . Dez . 1838.
Vater.

Sohn.
LiterarilcheAnzeigen .
Schönstes Weihnachtsgeschenk für Gebildete.
Zn allen Buchhandlrmzeil Badens ( m Karlsruhe bei

W . Creuzbauer) ist zu haben :

Prachtausgabe
von

Mlhelm Haukes

mit it Stahlstichen
in 10 Bänden .

Jetzt vollständig . Preis , geh . , 12 st .
Unter den neueren Roman - und LicLcr - Dichtern des

Poesie » und Smg - reichen Schwabens zeichnet sich der
früh verstorbene Wilhelm Hauff durch Eleganz und
Anwutb aus . Seine wenigen Lieder sind so volkslhüm -
lich , so naiv und treuherzig , daß sie im Munde aller
sciner Stammgenossen foeitebcn . Auf verschiedenen Fel¬
dern dichterischer Prosa hat er sich nach Form und In¬
halt mit Glück versucht . Aechte Poesie athmct in seinem
Märchenalm mach *) , worin er mit wirklich seltener Gabe
und freiem Phantasiespiel den orientalischen Sagenstoff
behandelt . Einen reichen , übrigens meist a » lokale Ver¬
hältnisse geknüpften Humor hat er in seinen „ Memoiren
des Satans " entwickelt .

Großes Verdienst um die Lesewclt erwarb er sich
durch seine Satire und Polemik gegen die fade , unsitt¬
liche Romanfabrik von Clauren , welchen er in seinem
„ Mann im Monde " persifflirte .

Als Nsvellcndichtcr hat er sich allermeist durch seine ,
nach Erfindung und Darstellung treffliche , „ Phantasie im
bremer Rakhskellcr " bewährt - Den allgemeinsten und
verdientesten Beifall jedoch gewann sein größerer histori¬
scher Roman „ Liechtenstein" . Dieser ist der würtember -
aische » Geschichte und Sage entnommen , und bat daher
für den Schwaben , dessen Natur und Volkstbümlichknt

»1 D e « Märchsn » sind so eben besonders ( in der funkten Auf .
tage) , mit itu-fern , gebunden M 2 fl. 24 kr- , erschienen .

darin so wahr als schon geschildert wird , einen besonde¬
ren Reiz . Zugleich aber stellt sich Hauff mit diesem
Kunstwerk in die erste Reihe der Walter Scott ' sclM
Schule .

Das blühende Talent des jugendlichen Sängers und
Dichters hat sich bei seinen Zeitgenossen eine schnelle
Bahn gebrochen und freundliche Anerkennung verschafft -
Er schrieb so recht aus dem Herzen des Süddeutschen
heraus - Wie Schiller , wird er immer ein Lieblingder Jugend seyn . Begeisterung , Rührung , romantische
Ritterlichkeit spricht ans ihm . Sein leichter , klarer und
schöner Styl bietet der Auffassung keine Schwierigkeiten .
Dabei trägt dieser Dichter , wie Walter Scott , so scbr
das Gepräge der Sittenreinhcik und Innigkeit , daß er
dem weiblichen Geschlechte mit besonderem Rechte zu
cmpsehlcn ist.

Stutlgart , im Dezember 1808 .
Fr . Brodhag

'
sche Buchhandlung .

So eben ist von der H offmami '
schon Vcrlagsbnch .

Handlung in Stuttgart versendet , und in der HA.WrttLUL ' scheu Hofbuchhandlung in Karlsruhe vorräthig :
Vollständiges Lehrbuch

der

gesammLen Baukunst .
Von

L. F . Wolfram ,
k!n . Bezirkslrgknieur , Vorstand« der BejkrHbauknfpekttvn z«

Bakreuth .
Dritten Bandes erste Abteilung , 21 x Bogen mir 41

Tafel » , gr . 4 . 5 fl . 24 kr.
DicftS Werk umfaßt das Ganze der Baukunst in 4

Hauptabthcilungen , jede von mehreren Untcrabthcilungen .
Die Hauptabtheilungen sind :

I . Die Lehre von de» Baumaterialien .
II . Die Lehre von den Erdbauarbciten .

III . Die Lehre von den Hochgebäudcn .
IV . Die Lebre von de» Waffergebäuden .

Die zwei ersten Hauptabtheilungen , so wie die erste
Hälfre der dritten Hauptablheiluug stick bereits in 3 Der,rt -
bänden erschiene!, . - Karlonirte Erewplare davon können Sru-ch
jede solide Buchhandlung bezogen werden . Als Termin der
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Vollendung des Ganzen , kn 5 Ouartbö >,den, ^ eht der Herr
Verfasser die Michaelismesse 1840 fest.

Ein ausführlicher Prospektus ist in jeder Buchhandlung
gratis zu haben.

Bei E . F . Fürst in Nordhaufen ist so eben erschie¬
nen , und in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe in der
V . Hßll 'SUU ' fcheir Hofbuchhandlung ) zu bekommen r

Der Weidmann
wie er seyn soll.

Oder :
Des echten und gerechten Weidmanns wahrhaftige Prak¬
tika zu Holz , Feld und Wasser . Ein Noch - und Hülfs «
Buch für angehende Weidmänner und Leitfaden für Lchr -
prinzc ». Nach altern und neuern Quellen , so wie auch
eigenen Erfahrungen von Fritz Kautze , emeritinem Ober¬
förster . Erste Al' thcilunz : Des Weidmanns Ansprache ,

12 . 18Z8 . trosch . Preis S4 kr .
Wie angenehm es ist , auf der Jagd , diesem seit den

ältesten Zeiten so geehrten Nativnalvergnügcn der edlen
Deutsche » , sich gut weidmännisch auszudrücken , wie leicht
man sich durch falsch gewählte Benennungen aus der Jagb -

kunstsprache zur Zielscheibe des Spottes seiner Gefährten
macht , und wie mangelhaft , oft ganz falsch , so viele
Wörterbücher der Iagdsprache ssnd , das Alles ist nur zu
bekannt , als daß es nöthtg wäre , zur Empfehlung des vorlie -
geuden , von einem langgedienten Forstbeamten abgefaßten ,
Wczkes » och ein Wort zu verlieren .

Bei L . O ehnsigke in Berlin ist erschienen, und durch
CH Th . Gross in Karlsruhe ,
K . Gross Ln Heidelberg und
Ad . Emmerling in Freibnrg

zu beziehen :

Berliner polytechnische Monatsschrift .
Eine Sammlung der neuesten in - und ausländischen Er¬

findungen , Entdeckungen und Verbesserungen in den Fa¬
briken , Manufakturen , Künsten und technischen Gewer¬
ben und anderer auf das Gewerbswcscn sich beziehender
nützlicher Mittheilungen . Für Gewerbtreibcnde aller Art .
Herausgegcbcn vom Prof . Tr - Lindes in Berlin . 1 . u .
2 . Band mit vielen Kupfern , gr . 8 . Geheftet . Preis

für beide Bände 6 fi >
Don dieser interessanten und wohlfeilsten , nützlichen Zeit¬

schrift erscheint alle Monate pünktlich ein Heft , deren zwölf
Z Bände , und riefe wiederum einen Jahrgang bilden .

Bekanntmachung .
Die dahier nnb -kanntev Aufgeber nachstehender

Briefe und Fahrpeststücke, welche els unbestellbarvon
den respektive » Bestimmungsorten zurückgekomwen

jnnd , werden hiermit aufgefordert , sich binnen Mo -
iiaretrill über ihre Eigenthumsrechte gehörig z« legitimieren und
solche sofort gegen Rückgabe des betreffenden PvstscheinS und Ent¬
richtung des daraus haftenden Portos bki diefftit'ger Registratur

in Empfang zu nehmen, widrigenfalls sonst über diese Gegenstände
anderweit wird verfügt « erden .

1 Paket an Christian Schwemme » ia Neustadt ,1 -- an Deutsch in Freilrurg ,
1 -- an Lagrange ä Wissembourg,
1 " an V 'comre Juan Ferez L Frankfort ,
L <- an Lederer in Bade» ,
1 - an Johann Heinrich Göpferich in Moritzseld,
1 Kistchen an Karl Mönch kn Baden »
1 Felleisen an Ale» . Mayer in Cham und
1 Paket an PH . Jakob Gl - uch in Hanau .

Ferner befinden fich daselbst noch folgende, von Reisend«, in
den CllwSgen oder in den Posthureaux zurückgNassem, Effekten ,
nämlich r

1 Geldbeutel,
3 Schatullen »
1 Nachtsack,
1 lederne Lasche ,
3 lederne Sitzrtng »,
1 Mantel , nebst Leibwäsche und einem Paar Beinkleider»,
1 Kaputzäberrock,
6 Herrentzüke,
3 verschieden « Schachtel»,
2 Pakete mit Kleidungsstücke ».
2 Paar Ueberfchuhe ,
1 wollene Kappe,
3 Tabaksbeutel«
I wollenes Tuch,
1 Merinobeutel ,
7 Regenschirme,
4 Stöcke ,
1 Mappe mit anotomischen Abbildungen,
1 Tabakspfeife, . . . .

deren Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt werden konnten , und
welche gleichfalls nach gehöriger Legitimation biaaen gleicher Frist
in Empfang zu nehmen sind .

Karlsruhe , den 2 . Dez. 1838 . ^ ,
Vrosth. bad. Oberpostdlrcktioa.

v . MvUenbee .
rät . » . Lameza ».

Nr . 524 . Karlsruhe . fBekanntmachung .)
»Aul dem Löw L « vN » en Stiftungtsond « in Mos¬

bach ist der Betrag von » wek Hundert Gut -
den zur Unterstützung «inet armen Mädchen « , be¬

hufs ihrer « uSst - uer , stiftun, «mäßig zu verwenden , wozu die
Berwandlen det Stifters «orlüglich berichtigt sin ».

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden daher aufze -
fodert , sich mit ihren desfallsigen Gesuchen , unter Ansügung
vbrigkeitlicher Zeugnisse über ihre Dermogensumstände , ihr « lter ,
sittliches Betragen und ihre VerwandischastSverhältNiffe Mil de«
Stifter , bei der Bezukssynagoze Mosbach

binnen sechs Woche «
z» melden.

Karlsruhe , den 20 . No « 1833 .
Glvßh . bad . Oberralb der JSraelttt ».

Der Mmistenalkommiffär :
Brunner .

rät . Epstein.
Rr . 1L55 . Ettlingen . ( Mdntürre !,uisitenliefö7

rung .) Für das R - ch» ungsjahr 183S , nämlich vom 1 . Juli
1889 bis So. Juni 1340. sind für das hiMo MdNturmagaM sor¬
gende Requisiten erforderlich , deren Lieferung im Sumilsionswege
begeben werden soll. Zu Einreichung der Tumilsivnen ist

der 7 . Januar 1839
festgesetzt , was den zur Lieferung lusttraacnd - n FabrikaN ' en und
Handwerksleute » hiermit bekannt gemacht wird . Die,erforderli¬
chen Gegenstände, welche frei in 's MagaN » geliefert werben
müssen, bestehen in :
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450 Ellen Steisleinwaud ,6.600 -> grauer Futterleimvaud ,

9,800 -- Kanevaß ,
3,866 Dutzend schwarzbeinenen Knöpfen,14,400 Paar schwarzen Haften ,
4,130 Pfund Werg ,

727 Garnituren Reithosenleder»347 Pankilonstegen ,450 Paar ledernen Handschuhen,54 Achselklappen für Hornisten und Hautboisten ,S9S Achselklappen für Gendarmen ,8,500 Ellen hänfener gebleichter Leinwand,sodann in den , in diesem Zeiträume nöihig werdenden goldenennnd wollenen Borden und goldene» Litzen für die Geiica - m - rie,wovon sich d -e Ellenzahl nicht genau im Voraus bestimmen laßt»deren Bedarf aber ungefähr und hauptsächlich in
15 Ellen breiten EtabLtrvmpeterbvrden ,40 -- schmalen »

350 » 8 " breiten goldenen Borden , ohne Streifen ,700 " 8" ' breiten » >- mit »450 -- wollenen schmalen Trompeterbo,den »200 » » breiten --
42 „ - reiten Regimentstambourborden ,50 „ gelben wollen . » Borden ,354 Tambourborden ,

405 Garnituren goldener Litzen für die Gendarmerie
besteht.

Die Muster und Bedingungen über Lose Lieferung «» können
unterdessen dahier eingesehen und einrehvlt werden ; die Sumissto -
nsn sind versiegelt und mit der Aufschrift :

" Sumission auf MonturreaulsitenOeferiing «
psrto !rei dahier einzureichm , in welchen der LiefeeungSvreis mit
Worten bestimmt auszedrürkt , und auch d,e B -statigung tar n
enlhalten sevn muß . daß von den Bedingungen , Mustern u . s. w .chenniniß und Einsicht genommen wurde.

Ettlingen , den 27. November 1838.
Großh . bad. Montirungskommissariat . '

. Hetzet .

Hausvrr steigern « g.
Unterzeichnete ledige Brüder wollen ihr Wohnhaus
ehemalige Badhaus hier, auf

MMW Donnerstag , den 20. Dezember d . I .»>W8söffentlich versteigern lassen-
Das Haus ist dreistöckig , sehr geräumig , hat 2 Keller , 2 Stäl¬

le , 2 Speicher und einen Garlen . Der Kanal , der hier alle
Müblen treibt , fließt neben dem Haus vorbei und gibt Bequem¬
lichkeit zu allen Gewerben . wozu Wasser nöthig ist.

Oer Steigerungsschilling kann verzinslich nach und nach ab -
bezahlt werden. Lusttragende belieben es noch vor dem V -rftei-
gerungstag einzusehen , weil eS aufgest

'
eckt und sogleich zugeschla -

gen w - rcen soll .
Mosbach, den 22 . Noy . 4838.

Gebrüder :
Joseph Ferdinand Schuppe rt .
Joseph Kunckel .

Nr. 9.483 . Engen » <S » u1dtn .liquira < i« y. 1 Ge¬
gen den Bürger , Anton Weng er von Welschingen, haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - « nt Voe -
jugtverfahrm aus

Montag , den 44 . Januar 1839,
früh 9 Uhr ,

««geordnet , Wobei Me diejenigen , welche , aus was Imme«
für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse machen wollen ,
solch«, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich«der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich odermündlich anzu -
meiden , « nd, « nier gleichzeitiger Vorlage der Beweise,rkunden

» der Antretung des Beweise« mit andern Beweismitteln , ihre et¬waigen Vorzug « , vd «, Unlerpsandirechle zu bezeichnen habe» ;»anut veebtndee man dj» Anzeige , daß bei dieser Lagfahre »i»Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß eenanur , Borg , undNachlaßvergleich« versucht werden , mit dem Beisatz« , daß i,Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de « Majüpffegee « «.Giaubigeraurschuffe » dir Nichterscheinenden als der Mehrheit de»Erschienenen teitretend angesehen werden.
Sagen , hsn 26. Roo. 1838.

Sroßh . bad. s. s. Bezirksamt ,er ».
Mt - Schuhman ».

Rastatt . (Erbvorladung .) Joseph Klei « von Dur -mersheim starb im August d-eseS Jahres ohne H nterlassunz ramKindern , weßhalv le >ne Geschwister zur Erbschatt be ufen find .Unter riesen best det sich ein vollbürti . er Bruder . NamensJohannes « lein , welcher schon vor ungefähr 33 Jahren nachUngarn ausgewandert seyn soll , und b .sher von seinem « us. nl-halle keine Nachricht gegeben hat .
Es ergeht daher an diesen oder seine allenfallsige» Erben dirAufforderung , sich bei der Unterzeichneten Stelle

binnen drei Monaten
um so gewisser zu melde-, . als er sonst so angesehen werden müsseals wenn er zur Aeit des Srbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬sen wäre und demnach die Erbschaft unter die nächsten Verwand -ten vertheilt werden würbe .

Rastatt , den 20 . Nov . 4838.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Hink .
Lahr . ( Aufforderung . ) Zufolge oberamtllcher Verfü¬gung vom 2t . b. M . . Nr 28.038 , werden bi« Gäubiger tz«rwegen Geistesschwäche eniwündigten ledigen Baib . ra H etmbur »g « r von Allmansweier aufgesort ert . -ihre Ansprüche am

Montag , den 17 . Dez. d. I . ,
Bormittags 9 Ubr,dkl der Theilungskommisfion t« StubeawlrthShaus daselbst gellendzu machen und zu begründen.

Lahr , dea 24 Nov . 1833.
Großh . bad . Amlsrevtsorot .

Bittmann .
Rr . Z188S . Mosba » . (Verschollenheitserklärung . )Da der unier 'm 17. Rov . 1837, « r . 80,011 , öff ' Nttich »orgelabe-i,Schneiderg -selle. Karl Joseph Haller von M -S ach , sich inner-halb der anderaumten Fest nichr geweidet har, so wiro derselbefür verschollen erklärt und das ihm anerfallen» Vermögen sei ensich geme .dor ha - enoen nächsten V -rwandr - n , ge en gesetzlich « Si -cherb ' iis .eütang , in fürsorglichen Besitz übergeben.Mosbach, den 24. Nov . 1838.

Großh . bad Bezlrks - mt.
De . Fauth .

Don G A . Alexandre Nr . T8in Straßdurg .
Eine vielfältige « nd wohlbestehende Korrespondenz er.'aubtwir ,-einem verehelichen Publikum anzuzelgen , daß lch Inserate in alledeutsche und französische Blätter aus da« Beße besorgen werde.

Urrfrankirte Brief « werten nicht angenommen.
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